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Phytocoris meridionalis (HERRICH-SCHAEFFER, 1835)
 - Erstnachweis für Bayern - 

(Heteroptera, Miridae, Mirinae, Mirini)

Martin GOßNER

Abstract

Phytocoris meridionalis (HERRICH-SCHAEFFER, 1835) was discovered in tree crowns of oak and beech
in the northern part of the „Steigerwald“, Franconia. These represent the first records in Bavaria.

Die 5,3 bis 6,0 mm große Weichwanze Phytocoris (Stictophytocoris) meridionalis (HERRICH-
SCHAEFFER, 1835) gilt als westmediterrane Art (WAGNER 1970, WACHMANN et al. 2004). Ihre
Verbreitung reicht im Süden von der Iberischen Halbinsel (Portugal, Spanien; RIBES 1982, RIBES et al.
2004) über Frankreich (PERRIS 1857 (als P. signoreti), WAGNER 1958, EHANNO 1968, 1987,
DUSCOULIER 2002), Italien (SERVADEI 1967, TAMANINI 1981, RIZZOTTI VLACH (1995), die
Balkanhalbinsel (Slowenien, Kroatien, Bosnien-Herzegowina, Serbien-Montenegro (PROTI� 1998,
MILOŠEVI� 2005), Albanien, Griechenland, Bulgarien (JOSIFOV 1974)) bis in die Türkei (LINNAVOURI

1999). Der östlichste Fundort liegt im Kaukasus (Georgien) (vgl. KERZHNER & JOSIFOV 1999). Hinzu
kommen Meldungen aus der Slowakei und Moldawien (STEHLÍK 1970). In Mitteleuropa gilt die Art als
selten und ist aus Frankreich, Luxemburg (REICHLING 1985, 1990, 1998, 2001), Deutschland (RIEGER

& STRAUSS 1992), der Schweiz (GÖLLNER-SCHEIDING & REZBANYAI-RESER 1992, 2000), Österreich
(REUTER 1881, 1896 (als P. handlirschi), 1902, FRANZ & WAGNER 1961, MELBER et al. 1991,
HERCZEK & LUKÁŠ 1997), Ungarn (KONDOROSY 2001) und der Tschechischen Republik (STEHLÍK

1963) bekannt.
In Deutschland ist P. meridionalis als stark gefährdet oder gefährdet (Status A2/3) eingestuft

(GÜNTHER et al. 1998). Bisher lagen Nachweise von P. meridionalis ausschließlich aus dem äußersten
Südwesten (Baden-Württemberg) vor. WAGNER (1952) führt den Kaiserstuhl als Fundort auf, RIEGER

& STRAUSS (1992) nennen insgesamt fünf Funde (2%3&) vom Oberrheingraben (Istein) und aus dem
Neckartal (Nürtingen, Ludwigsburg, Stuttgart-Bad Cannstatt) zwischen 1976 und 1991. Am Licht fing
RIEGER (pers. Mitt.) weitere Exemplare: ein % am 14.08.1993 in Nürtingen-Oberensingen (270 m NN)
und vier %% (15.07.2003, 19.07.2003, 20.07.2003, 09.08.2004) am Rande eines Eichen-
Hainbuchenwaldes mit alten, hohen Eichen bei Nürtingen (345 m NN). Im August/September 2004
gelangen die ersten drei Nachweise der Art für Bayern, alle mit Lufteklektoren in Baumkronen
(Baumalter > 100 Jahre) des von F. sylvatica dominierten nördlichen Steigerwaldes (leg. MÜLLER, det.
GOßNER, vid. SCHUSTER): im August 1& in einer Buchenkrone (Fagus sylvatica) im Naturwaldreservat
Waldhaus (Forstamt Ebrach, TK 6128; 460 m NN) und 1& in einer Eichenkrone (Quercus petraea) in
einem Wirtschaftswaldbestand bei Fatschenbrunn (Forstamt Eltmann, TK 6029; 405 m NN), im
September 1& in einer Buchenkrone (F. sylvatica) im Naturwaldreservat Klein Engelein (Forstamt
Eltmann, TK 6029; 430 m NN). Neben denen aus Luxemburg sind dies die bisher nördlichsten Funde
dieser Art. Die Fänge im August/September betätigen die bisherigen phänologischen Angaben, wonach
Imagines dieser im Eistadium überwinternden Art zwischen Juli und September auftreten (WACHMANN

et al. 2004).
Auf mediterran beeinflussten Standorten tritt die vermutlich zoophytophage P. meridionalis

vorwiegend auf Quercus pubescens, Q. cerris und Q. petraea, in anderen Gegenden auch auf Q. robur
auf (z.B. EHANNO 1968, TAMANINI 1981, RIBES 1982, WACHMANN et al. 2004). REICHLING (1985,
1990) fand sie in Luxemburg auf Corylus, RIEGER & STRAUSS (1992) in Baden-Württemberg neben  Q.
pubescens auch auf Salix. Die Funde von F. sylvatica aus Nordbayern bestätigen, dass die Art im
nördlichen Bereich des Verbreitungsgebiets wahrscheinlich nicht ausschließlich auf Quercus
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vorkommt. Den einzigen Hinweis auf eine Entwicklung auf anderen Laubgehölzen gibt allerdings die
Arbeit von REICHLING (1990). Er wies Larven von P. meridionalis auf Corylus nach. P. meridionalis
scheint wärmebegünstigte Standorte (Oberheingraben, Neckartal) und Habitate (freistehende Gehölze,
Baumkronen) zu bevorzugen. Die Art hält sich bei uns wahrscheinlich hauptsächlich hoch oben in den
Baumkronen von Eichen auf. Es ist anzunehmen, dass P. meridionalis diese nur an warmen
Abendenden verlässt, an denen sie dann am Licht nachgewiesen werden kann (RIEGER pers. Mitt.). Bei
intensiver Suche in den Baumkronen von Laubgehölzen (v.a. Quercus) in Süddeutschland sind
sicherlich noch weitere Fundorte zu erwarten. Ob P. meridionalis weiter nördlich vorkommt bzw. sich
mit fortschreitender Klimaerwärmung weiter nach Norden ausbreitet bleibt abzuwarten.
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